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Kleines Advent-Spiel
1947 (Aus dem Heimatkunde Anfangsunterricht)

von E. Palmer

Die Mitspieler:

Stein

Wasser

Luft 

Licht

Maria

Stein:
Ich bin der Stein. Stumm ist mein Mund.

Auf mir beruht der Erdengrund.

Als Berg zum Himmel auf ich rage,

Als Krume Brot und Frucht ich trage.

Mir gab der Welt-Erbauer

Die Festigkeit und Dauer: 

Drum bin  i c h  der Herr der Erde!



Wasser:
Wir Wellen, wir weben

Das quellende Leben. 

Im Regen wir gießen, 

In Bächen wir fließen. 

Dich Stein wir ergreifen, 

Wir waschen, wir schleifen, 

Wir runden, wir lecken 

Dir Kanten und Ecken. 

Wir lösen das Feste, 

Wir schwemmen die Reste,

Wir machen alles gleich:

U n s   ist das Erdenreich!



Luft:
Wir Winde wir blasen, 

Wir stürmen, wir rasen, 

Wir toben, wir sausen, 

Wir wirbeln, wir brausen, 

Wo wir uns bewegen,

Muss alles sich regen, 

Nie können wir ruhn 

In unserem Tun: 

U n s   nur gehört die Erde!



Licht:
Im Farbenglanzfeuer

Die Welt ich erneuer!

Mein lichtes Gefunkel

Durchbricht alles Dunkel 

I c h   bin der Herr der Welt. 



Luft:
Nein wir!



Wasser:
Nein wir!



Stein:
Nein, ich!

(„Über Sternen über Sonnen...“)



Maria:
Ich komme vom Sternenthron

Für meinen Himmelssohn 

Die Heimat zu bereiten. 

Was hör ich für ein Streiten?



Stein:
Mein ist die Erde, ich gebe ihr Dauer!



Wasser:
Doch wir zerreißen die stärkste Mauer – 

Wir sind die Herren!



Luft:
Nein, unsre Gewalt

Macht vor Meeren und Bergen nicht Halt. 

Wir peitschen die Wogen, wir wirbeln den Sand, 

Wir sind die Herren über Wasser und Land!



Licht:
Nun haltet Frieden , ihr wilden Gesellen!

Ich will euch zu Dienern des Christkinds bestellen;

Ihr alle sollt helfen, sein Haus zu bereiten, 

Das Kind in die Erdenheimat geleiten. 

Das Kind ist der Herr, der euch alle erschafft, 

Aus ihm nur gewinnt ihr eure Kraft. 



Alle Vier:
Wir wollen uns vertragen

Und allen Streit verjagen

Wir alle dienen gern dem Christkind, unserm Herrn. 



Maria:
So nahet denn dem Kind:

Stein, Wasser, Licht und Wind. 

In friedevollem Schweigen 

Dürft eurem Herrn euch neigen,



Stein:
In Demut stütz ich deinen Fuß.



Wasser:
Still schenken wir des Lebens Fluss. 



Luft:
Wir wollen sanft ihm fächeln. 



Licht:
Und ich ihm Liebe lächeln. 



Alle Vier:
In Frieden dienen wir

Dir Christkind, alle Vier. 

So dürfen wir dich schauen, 

An deinem Hause bauen. 



Maria:
Der Himmel will sich freuen, 

Der Erde Kraft erneuen. 

Das Wolkenhaus geöffnet sei – 

Ihr Sternenbrüder, komm herbei 

Mit eurem lichten Klingen 

Das Kind in Schlaf zu singen!

Die Sterne stellen sich im Halbkreis um die Gruppe)



Alle:
Singen: „Still geschwinde, still ihr Winde...“



-  E N D E  -

